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Bezirksturnen des Bezirks IV Gaue Karlsruhe- Pforzheim.
Wst der Karlsruher—PforzheiNer

Turngaue.
8um Bezirksturnfest tn Pforzheim , dem ersten
" Kriegsende , hatten die Vereine der Gaue
^ lsruhe und Pforzheim eine gründliche Aus -
° unter ihren Turnern gehalten und dement -
' khenid nur ihre besten Kräfte zum Turn¬
us entsandt . So war keine große Teilnehmer -
^ -,u verzeichnen , dafür wurde aber die Kon¬
sens um so schärfer. In der Hauptsache waren
5 größere Vereine , so von Karlsruhe , Mühl -

Grünwinkel . Durlach .Ettlingen , Baden¬
den , Pforzheim -Stadt unö Pforzheim -Land mit
«̂turnern vertreten . Die turnerischen Leistuu -

? waren durchweg vorzüglich , speziell im Ge¬
nuinen wurde vom Guten nur das Beste
Men. Die Veranstaltung selbst wurde in der' geräumigen Turnhalle des Pforzheimer
^«Vereins abgehalten . Nach vorausgegange -
! Kampfrichterfitzung begann um Halb 9 Uhr
° Netturnen . Knnit turnen und volk ŝ -
'Uliches Turnen waren zu einem

Zwölfkampf
fochten? so kam es , daß die jüngeren Turner ,
"ch hauptsächlich auf das Gebiet deS volkS -

glichen Turnens nerlegen , weniger ver -
dementsprechend auch keine Höchstleistun-

Tailf dieseni Gebiete zu buchen waren . Dafür
Mierten aber vorwiegend die älteren Turner ,
fahrte und erprobte Kräfte , die sich ihre
/ ' te im Kunstturnen neben dem volkstüm -
^ Turnen zu sichern verstanden . Der

Elskamps sah folgende Nebungen vor : Ge-
.^urnen : am Neck zwei Pflichtübungen , eine
/ Vung ? am Barren : Pflicht - und Kürübung :
Aerd : Pflicht - und Kürübung und Sprung ?

^ iümliches Turnen : Weitsprung , Kugel -
100-Meter -Lauf und vorgeschriebene Fret -

. »g. Die Horhstzahl der erreichbaren Punkte
für jede Ueüung so, zusammen also 240

Trotz der mißlichen Ernährungsver -
zeigten sich die Turner bei ihren Leistun -

. auf voller Höl>e , man mußte staunen , welche
^ Sie und Kraftaufwand sie z . B . Lei ihren
^ wählten Uebungen ausbrachten , ihre Ge-
>.uchkeit und Gewandtheit lösten dann auch

Zuschauern jubelnden Beifall aus .
^Orum eigentlich das vormittägige hochwertige
^ erstklassige Wetturnen nicht auf dem schönen
^ freien Platze neben der Turnhalle ab-
?" -en w -irde , trotzdem das herrliche Herbst -
" am Vormittag selbst die ausübenden Tur -
Unrviderstehläch ins Freie lockte , war für

y
- Nicht recht verständlich , wie überhaupt die

j^ Ndige Reklame für diese Veranstaltung sehr
^ al war . Statt mit solch auserlesenen
^5

>crn eine großzügige Propaganda für die
flache zu verbinden , versteckte man sie in der
AHalle vor der Öffentlichkeit . Die Turner
^ hätten lieber den etwas harten Boden auf
freien Platze in Kauf genonrmen , zudem die
^ rSnkungen , denen sie sich -in der Turnhalle
^ ' Nzelnen Uebungen , wie Kugelstoßen und
^ vrung , unterziehen mußten , auch kein
Zustand waren .
Mein der Zwölfkampf den ganzen Vormittag

^ » wruch genommen hatte , brachte der Nach-
die Mannschafts - und Meisterschaftswett -

Der 100-Meter -Lanf sowie der 4 mal
z ieter -Staffellauf fanöeu auf der Straße vor
^ urnhalle statt und lockten eine zahlreiche Zu -
^ rnienge herbei .
> ^ Preisverteilung wurde darauf folgend in
i ^ urnhalle von Vezirksturnwart Latter -

Pforzheim vorgenommen . Mit dem herz-
^ ^ ^ Turner für die Unsumme vön
Mühe , der sie sich unterzogen , gab er

r Freude Ausdruck für die achtunagebieteu -
l»»,s/iolqe , besonders im Geräteturnen und
stampf . Das volkstümliche Turnen haben
!>s.

^ gleiche hierzu keine solch hochbefriedigende
!„^ ngen erbracht , doch sei es ebenfalls befriedi -

die Veranstaltung sei aber wiederum ein
' iev ! , Ansporn zum Nutzen der Turnsache ge-

Turner möchten auf dem beschritten ?»
,>,.^ ten Wege stets weiterstreben . Ein „Gut
^ beschloß die Ansprache.

Preisverteilung hatte folgendes Ergebnis :
Zwölfkampf .

Sieger ging hervor GeisGardt , Ju -
Karlsruher Turnverein 1840, mit 222

2 . Sieger : Böckle , Heinrich , Turnverein
tĵ eim und PH . Troglia , Turnerbund Pforz -

^ it je Mg Punkten : 3 . Sieger : Enril Kraus -
t ^ bd. Pforzheim , 207 : 4 . Sieger : Ernst Her -

' Pforzheim 204 ? S . Sieger : August Mauz ,
^ verein Pforzheim und Wilhelm Mäule ,
herein Durlach , je 202 : 6. Sieger : Adolf
^dx/lin . Turnverein Mühlburg 200; 7. Sieger :
»̂ ' Hermann , Turnverein Grünwinkel IM :
tz^ berger , Gottlob , Turnverein Eutingen 102:
>, ^Ser : Eichele, Adolf , Turnverein Pforzheim

A Sieger : Stenz « ! , Willi , Tv . Pforzheim
Sieger : Höckele , Ludwig , Tv . Brötzingen
Sieger : Hama ^ s , Tv . Brötzingen 135?

», 'eger : Achatz, Alfred , Tv . Brötzingen und
^ . Alfred , Tv . Brötzingen , je 184 : 14 . Sie -
. / l ' tzinger , Karl . Tv . 1840 Karlsruhe 183? 15 .

Würtz , Willi , Arbeiterbildungsverein
182? 16. Sieger : Jung , Albert , Tv .
ist ),- 17. Sieger : Furrer , Fritz , Tv .

178: 13. Sieger : Meisenbacher , Emll ,
!!z / leld , Zeh , Wilhelm , Durlach und Frank ,
»ijr je 174 Punkten : 10 . Sieger : Heilemann ,
^ Huchenfeld 173? 20. Sieger : Vollmer , Emil ,
^ Mrsheim 170 : 21 . Sieger : Hoffmann , Emil ,
H,

'
Mörzheim 167 ? 22. Sieger : /Kurfiß , Fried -

>>ik.^ chenfeld und Heiser / Albert , Tv . Grün -
le 100 Punkte .

^ « räteturnen erzielte Härter vom Tur -
Pforzheim die beste Leistung ? von 140

erreichbaren Punkten erhielt er 139? es folgten
mit je 136 Punkten Böckle und Troglia ,
ebenfalls Turnerbund Pforzheim und Sütter -
lin vom Turnverein Mühlburg . Der Kriegs¬
invalide Knecht , Emil , vom Turnverein Dur¬
lach , wurde . im Acht kämpf mit 141 von 100
erreichbaren Punkten als 17 . Sieger anerkannt .
Knecht , der im Kriege ein Bein verloren ,
konnte nur im Geräteturnen sich betätigen , wobei
seine vorzüglichen Leistungen allgemeine Be¬
wunderung und Anerkennung fanden .

Ergebnisse der Einzel - «nd Marmschastswett-
kämpfe .

Die Bezirksmeisterschaft im Weitsprung
errang Julius Geisthardt vom Karlsruher
Turnverein 1846.

Bezirksmeister im Kugelstoßen wurde
Klittich von Turn - und Sportvereinigung
Brötzingen .

Die Aezirksmeisterschast im 100- M eter - Lauf
errang sich Kiefer , Max , vom Turnverein
Mühlburg .

In den Mannschaftskäulpfeu belegte die 4 mal
Ikw-Meter -Staffel der Karlsruher Turnverein
1846, während im Kugelstoßen Turn - und Sport¬
verein Brötzingen mit 41 Meter den ersten Platz
belegte ? Karlsruher Turnverein 1846 wurde mit
40FS Meter zweiter , Durlach mit 39M Meter
dritter , Mühlburg mit 35,50 Meter vierter .

Mögen die bei diesen Bezirkstnrnfest gemachten
Ersahrungen , das die größte Einbuße durch öen
so weit ins <Spätjahr hinausgeschobeneu Termin
erlitt , befruchtende Anregung und Richtlinien
geben für die nächstjährige Veranstaltung . —g.

Der Sport öes Sonnags .

Karlsruher Juhballverein — Phönix 0 :0 .
Dieses Karlsruher Fußballberby , wie man

die Begegnung dieser beiden Lokalrivalen mit
Recht nennt , hatte die hiesige Sportgemeinde
wieder restlos auf die Beine gebracht . Die Zu¬
schauerzahl wird mit 7000 eher zu nieder als zu
hoch angegeben sein . Dazu ein ideales Fußball¬
wetter und tadelloser Platz , ein unbeeinfluß¬
barer Schiedsrichter — somit waren alle Vor¬
bedingungen sür ein schönes, einwandfreies
Spiel gegeben . Die Erwartungen der Zuschauer
wurden auch restlos erfüllt , beide Gegner gaben
sich die größte Mühe , nur das Beste zu oieten ,
so daß ein schönes Spiel zustande kam.

Beide Vereine traten mit je einem Ersatz¬
mann an , K .F .V . für den linken Läufer , Phönix
für den Nechtsanßenftürmer , beiöe füllten ihren
Posten gut aus . Die erste» Minuten sah man
Phönix im Angriff , der Torwächter von K .FLZ.
mußte mehrere Male eingreifen ? mit größter
Ruhe und Sicherheit waltete er seines Amtes .
Bald wurde das Spiel ausgeglichener , beide
Tore kamen öfters in Gefahr , die beiderseitigen
Verteidigungen arbeiten mit größter Vorsicht,
im Verein mit ihren sicheren Torwächtern ge¬
lingt es ihnen immer wieder , ihr Heiligtum
rein zu halten , so daß bei ausgeglichenem Spiel
die Seiten gewechselt werden .

Auch nach der Pause zunächst noch gleichwer¬
tiges Spiel ? nach und nach macht sich eine Über¬
legenheit des K .F .V . geltend . Phönix muß sich
mehr auf die Verteidigung beschränken ? dies
geschieht aber mit einer Ruhe und Sicherheit ,
die manchmal geradezu verblüffend wirkt , so
daß die bestgemeinten Vorstöße und Schüsse des
Gegners resultatlos verlaufen . Auch die Phö¬
nixmannschaft brachte das Tor öes Gegners
öfters noch in Gefahr , ebenfalls ergebnislos .
Der Zeiger der Uhr rückt immer weiter — wird
das Spiel torlos werden ? ist die allgemeine
Frage . Jetzt kommt der rechte Flügel von Phö¬
nix durch, der Torwächter des K .F .V . läuft dem
Ball entgegen , erwischt ihn aber nicht, der Ball
landet neben dem leeren Tor . Gleich darauf
eine äußerst brenzliche Situation vor dem Phö¬
nixtor , wo der Torwächter den Ball nur noch
knapp ablenken kann . Nun droht das bisher
in jeder Beziehung tadellos verlaufene Spiel
auszuarten , einige Spieler werden nervös und
das bisher ruhige Publikum wird erregt , doch
hat der Schiedsrichter das Spiel fest in der
Hand und bringt es schnell wieder ins richtige
Geleise . Mit einem unentschiedenen 0 ^ --Re¬
sultat wird der spannende Kampf beendet .

Die unteren Mannschaften erzielten folgende
Resultate : K.F .V . zweite Mannschaft — Phönix
zweite Mannschaft 0 : 0 Tore ? dritte Mann¬
schaft 3 : 8 ? vierte Mannschaft 2 : 3 ? fünfte
Mannschaft 2 : 1 ? sechste Mannschaft 3 : 3. K.

I . C. Mühlburg — V . f. R. Pforzheim S : 1 (0 : 0) .
tEiacner Bericht .)

Gestern nachmittag ^ 2 Uhr trafen sich auf
dem Mühlburger Platze die genannten Vereine
zum fälligen Verbandöspiel . Etwa,400 —500 Zu¬
schauer hatten sich auf dem Platze eingefunden .
Das Spiel verlief in der ersten Halbzeit torlos .
Beiden Mannschaften iehlte es an der nötigen
Ruhe . Mühlburg fand sich aber nach Halbzeit
mehr und mehr zusammen , häufiger wurden
Angriffe auf das Pforzheimer Tor vorgetragen .
In der dritten Minute wurde durch ein Eigen¬
tor öes linken Pforzheimer Verteidigers der
Ball plaziert . In der 13 . Minute gelang es
Seemann durch einen brillanten Schuß in die
rechte Ecke, ein zweites Tor zu erzielen . Durch
einen von Pforzheim verschuldeten Elfmeter ,
den Seemann prachtvoll einsandte , wurde die
Torzahl auf drei erhöht . Die Pforzheimer muß¬
ten sich heftig wehren , um eine höhere Nieder¬
lage zu vermeiden . Doch gelang es Mühlburg
in der 21. Minute ein weiteres Tor für sich zu
erringen . Jetzt strengten sich die Pforzheimer
an und kamen immer mehr auf , ihr Spiel wurde
zusammenhängender . Bei einem Eckball konnte
der Mittelläufer durch Nachschuß das wohlver ?
diente Ehrentor für Psorzheim erzielen . Das
letzte Tor schoß Seemann durch eine Eigen¬
leistung in der 35. Minute . Mühlburg machte
im allgemeinen einen guten Eindruck ? Heller
und Seemann waren die besten Leute . Bei
Pforzheim waren es vor allem Schwenter im
Tor , der rechte Läufer (Hiller ) und die beiden
Flügelleute Neuninger und Standter . Schieds¬
richter Burckardtmeier aus Zuffenhausen
hätte daö Spiel etwas übersichtlicher leiten kön¬
nen . Die unteren Mannschaften Mühlburgs
waren spielfrei .

Von der», auswärtigen Liaaspielen
wendete sich dem Treffen des F .E . Freibnrg
gegen 1 . F .E . Pforzheim in Freiburg das
Hauptinteresse zu , konnte doch dieses Spiel eine
vorläufige Klärung um die Spitzenstellung brin¬
gen . Pforzheim gewann mit 2 : 0 Toren und
sicherte sich damit einen Vorsprung von drei
Punkten , den es wohl bis auf weiteres sich nicht
mehr so leicht entreißen lassen wird .

Beiertheimer Fußball Herein unter¬
lag in Brötzingen gegen Germania Bröt¬
zingen mit dem kappen esultat von 0 : 1 To¬
ren . Germania Brötzingen erkletterte mit die¬
sem Siege die zweite Stelle in der Ligatabelle .

Verein . für Bewegungsspiele
Karlsruhe erzielte in Freiburg gegen den
Sportklub Freiburg ein unentschiedenes
Resultat von 0 : 0 Toren .

Die Tabelle erhält nunmehr nach Berichti¬
gung des Spiels Germania Brötzingen - Nasen¬
spieler Pforzheim , das Brötzingen mit 4 : 1 ge¬
wann , nicht wie gemeldet , verloren hatte , fol¬
gendes Aussehen :

Stand im Siidwestkreis :
Bereine Spiele Gew . Unent . Verl . Bkte . Tore

^ .C. Pforzheim K 5 1 — II 17 : S
Germ . Brötzingen 6 4 1 1 9 ll> 3
Karlsruber A .B . 6 3 2 I 8 ig : 3
K .C . Freibura SS 2 2 6 g : 7
?? . C . Miiblburg S 2 1 2 S 7 : 0
Phönix - Aiem . 6 2 1 3 k 7 : 7
Sv .Cl . ksreibura 6 2 1 3 K 5 : 8
B -t.B . Karlsruhe Kl 1 3 3 3 : 10
V.V . Beiertheim 6 1 i 4 3 3 : lg
B .f.R . Pforzheim 6 1 1 4 3 7 : 15

Ergebnisse der Liga-Spiele .
KretS Südwest .

Frciburg F .C.—1. F .C. Pforzheim t> : 2 , Sportklub
Freiburg —V . f . B . Karlsruhe 0 : 0 , K .F .V .—Phönix 0 : 0,
F .C. Mllhlburg —V . f . R . Pforzheim S : 1 , Germania
Brötzingen—F .V . Beiertheim 1 : 0.

RordmainlreiS .
Frankfurt a . M . : Sportfreunde —Hclvetia 1 : 0, Ger¬

mania 94—F .Gef. Seckach 5 : 1 , Eintracht —Germania
Rückingen 1 : 0 ? Hanau n . M . : Viktoria 34— B .f .R.
Frankfurt 0 : 1 ? Afchaffenbnrg: Vitt .—F .SP .V. Frank¬
furt 1 : 2.

DSM

'

Wegweiser für öen Verkehr mit öen Vereinen

KillUM WWlkMMÄli
^ okal : Äioninger . Stammtifch
SamstagsvonkUhrab . Uevunas -
abende »n der ^ cniralturnhalle .
Bismarckstr . 12 : iii » Ricinus »: u .
^ unamännse : ^ toniagS und
Ponnerstaas von 8—1U Uhr : fiir
altere Herren : Mittwochs von' Zug—10 Ubr : siie EchiilLr : Mitt¬
wochs u . Samstags von Ä—5 Uhr .
Feülten : von 8—10 Uhr jede »
Mittwoch . Srauo » tur » en : Mon¬
tags n . Donnerstags u. 7—8 Uhr :
K -Vklsrinnen : iKichtefchule So -
flenttr .» Montag und Donnerstag
von 4—b Uhr n . andere Tage . Ab¬
teilung für deutfche Tnrnfoiele :
Tziieiolav sogen . Engländervlab ,Molttestrasie . Ävanderriege und
Scbneeschuhriege . Leitung durch
fachmännisch ausgebildete Turn¬
lehrer und Turnlehrerinncn .

1 . Vorstand : Jos . Baumann ,
Stadtrechner .

MWW 'MMOs ;U . eI .
Lokal : Löwen . Tel . 2860 . Geich .-
Stelle : M . Philivv . Breitestr . 7Z

MnlM . e. S .
Eigener Soortvlav an der Dnr -
lacher Ällee. A . Panzer , Georg -
Friedrichstr . 17, Borstand . Schrift¬
führer : O . Götz. Nüovnrrerftr . 17.

MMN Ammeln ISN
tK . T 'N. l.S4B1e. B . Hockey -, Fech¬
ter - . Siinger - Äbteilungen . Turn -
u . Svielgetegenheit f. Erwachsene
u . Kinder beiderlei Geschlechts.
Lurn - u. Spielplatz . 1. Vorstand :
Rechn.- Nat Paul Schmidt , Dur -
lacher Allee 26.

Z.- 6 . AWmg . e. ? .
« W !--

im Club - Hans auf dem Sport¬
platz . Geschäftszeit von S—8 Uhrabends . Telefon 4246 .

ZWMM -M 'WN '
.

Lokal : Löwenrachen . Tel . 5S53.

MWl -U ' M GrAMMK .Lokal : Ga !t ^. z. Hirsch. Briefe in
Äereinsanaeleg .a .HerrnA .Heiler .Grüniv ., Gerberftr .. Wettspiele an
Herrn E . Pfeiffer . Grünwinkei .

freunde e. Sj . . Uebungsabende :
Schwer - u . Leichtathlet .,Dienstag , !
Donnerst , n . Samstag i . Marftall . j

TüdmainkreiS .
Offenvach: Kickers —Union Niederrad 2 : 1 ; Isenburg :

Viktoria —V .s.R . Ossenbach 0 : 0 : Bieber : Germania —
F .V . Sprendlingen 2 : 1 ; Bürgel : SP .C.—F .V . Ossen¬
bach 3 : 0 : Heusenstamm: T .V .—F .V . Isenburg 0 : 2.

KretS Nordbayern .
Nürnberg : Pfeil —SP .Vg. Fürth 1 : 4, I . F .C.—T . V .

1846 Nürnberg 3 : 0, F . V —T .V . 1860 Fürth S : 1 :
Fürth : M .T .V .—Kickers Würzburg 2 : 0 ; Bamberg :
1 . F .C .—Bayern Kitzingen 3 : 2.

Kreis Tüdbayern .
München : T .SP .V . 1860- SP . Vg. München 7 : 1 , Wak -

ker— Bayern München 2 : 1 , Armin —B .S .C. Augsburg
1 : 1 ; Ingolstadt : M .T .V .—Teutonia München 2 : 1 ;
Augsburg : T .V .—M .T .V . München 2 : 1 .

KreiS Württemberg .
Stuttgart : V .f .B .—Sportfreunde Stuttgart 1 : 2 , Kil¬

lers —Sp .Vg . Cannstatt 2 : 0 , Sportklub —F .V . Zuffen¬
hausen 2 : 0 ; Feuerbach : SP .Vg .—Union Böckingen 2 : 1 .

Kreis Odenwald .
Waldhos : T .SP .V .—F .Vg. Neckarau 3 : 2 ; Mannheim :

V .s.R .—F .Vg. öS Schwetzingen 2 : 0 ; Feudenheim :
T .Sp .V .—Phönix -Mannheim 4 : 2 ; Kiifertal : SP .C .—
F .Vg. Sandhosen (abgebr .) 2 : 1 ; Darmstadt : Sp .V .—
SP . Vg . 07 Mannheim 0 : 1.

KreiS Hessen.
Biebrich : F .V . 02- F .Vg. Kastel 5 : 1 ; WormZ : Wort

matia —S .Tg . Höchst 1847 1 : 2 ; Wiesbaden : SP .V .—
Alemannia Worms 0 : 4; Griesheim : Alemannia —Ger¬
mania Wiesbaden 2 : 1 .

Pfalzkreis .
Kaiserslautern : F .V .—Sp .C. Pirmasens 0 : 1 ; Lnd-

Wigshafen : Sp .C. 04—Pfalz Ludwigshasen 2 : 2 , Phönix
gegen V . s.R . Kaiserslautern 5 : 0 ; Pirmasens : F .C.—
F .Ges . 1903 Ludwigshafen 2 : 2.

Saarkrets .
Saarbrücken : F .V .—Borussia Neunkirchen 2 : 6 ; Ober,

siein : Sp .Vg —T .V . Bürbach 1 : 2 ; Trier : Sp .C. 1905—
F .C. 1902 Kreuznach 4 : 2 ; Böttingen : Sp .C. 1WK —Saar
1905 Saarbrücken 0 : 5 ; Kreuznach: SP .C.1907 - Sp .C.
1905 Snlzbach 0 : 4.

Resultate ^ -Klasse :
Arankonia 1 — Germania Durlach 1 3 : 0 (2 : 0) .

Die größte Ueberraschung in der ^ -Klasse
brachte wohl dieses Spiel . Anfänglich Franko -
nia leicht überlegen , wird das Spiel später aus¬
geglichener . Der famose Linksaußen Frankonias ,
kann auch durch 2 unhaltbare Tore seinem Ver¬
ein die Führung geben . Nach der Pause wird
die Torzahl durch ein Eigentor Germanias auf
3 erhöht . Frankonia hat den Sieg verdient ,
jeder Mann war auf seinem Posten . Verteidi¬
gung und Läuferreihe sehr gut , im Sturm Gott¬
mann am besten . Bei Durlach planloses Spiel ,
Ersatz für Rechtsaußen bewährte sich nicht. Ver¬
teidigung arbeitete mangelhaft , der Torwächter
konnte die Tore nicht halten . Der beste Mann
war der Mitellänser Seiter . Schiedsrichter gut .
— Die unteren Mannschaften spielten : Franko¬
nia zweite Germania zweite 3 : 2,' dritte 1 : 5,-
vierte 3 : 6 ? fünfte 1 : 3 . L.

Nordstern Rintheim 1 . gegen F .V . Weingar¬
ten 0 : 0, F .V . Bruchsal 1 . gegen Südstern Karls¬
ruhe 1 . 2 : 0.

Twnd der Spiele Klasse ä , 2. Bezirk.
Vereine Spiele Gew . Unent . Verl . Pkte . Tore

Germ . Durlach 5 4 — 1 8 19 : 4
Frankonia K 'he. 8 4 — 1 8 13 : 5
B .s.B . Grötzingen S n 1 2 7 8 : 7
F .V . Bruchsal 6 3 — 3 6 8 : 13
Weingarten 6 1 2 3 4 5 : 12
Rintheim S 1 1 4 3 2 : 10
Südstern K 'he. 4 1 — 3 2 2 : 6

ZZ-Klasse.
Blankenloch 1 — Forst 1 S : 1 .
Futzbalwerein Hochstetten 1 —- F . V . Iöhlingeu

1 3 :0.
Kn-ielinger F . V . 1 — V . f . B . Südstadt 1 4 :2.
Knielinger F . V . 2 — V . f. B . Südstadt 2 3Z .

Klasse <ü.
Turnverein Durlach gegen F .C . Heidelsheim

3 : 1. «
Forchheim — Mörsch: 1. 11 :0, 2. 11 :2, 3. 10 :0.

Veulscher Kuderkag in Zranksmt a . M .
lEigener Bericht .)

h . Fra « kf«rt a. M .. 17. Okt . Mit einer bereits
am Freitag , den 15. d . M . , abgehaltenen internen
Sitzung des Verbandsausschusses begannen die
Verhandlungen des 22. RudertageS des Deutscheu
Ruderverbandes . Zur Tagung sind mit Aus¬
nahme öes Ehrenpräsidenten Geheimrat Büxen -
stein-Berlin sämtliche zwölf Ausschußmitglieder
erschienen . Die Wiege des deutschen Nuderver¬
bandes hat in Frankfurt a . M . gestanden . Am
2. August 1882 ist er in der alten Mainstadt ge¬
gründet worden . Damals umfaßte der Verband
34 deutsche und österreichische Nudervcreine . heule
gehören ihm 340 deutsche Ruder - und Negatta -
vereine mit ungefähr 36 000 Mitgliedern an .
Zum diesmaligen Rudertag sind über N00 Dele¬
gierte erschienen.

Am Samstag hatten die bereits anwesenden
Abgeordneten Gelegenheit , einen Vortrag von
Direktor Forsmann von den Mannesmann -
werkeu und Mitglied des Cölner Ruderklubs ,
über die sogenannten „Serienboote " zu hören .
Ein six und fertig montiertes und ausgerüstetes
Boot lag zur Besichtigung aus dem Bootsplatz der
Frankfurter Ruder - Gesellschaft „Germania ". Di¬
rektor Forsmann schilderte den Bau des Bootes ,
das sür SchulsaHrtsn Lienen soll . Es ist aus einer
gepreßten Holzmasse, nicht qeklinkert , hergestellt
und soll sich bedeutend billiger stellen als die in
öen Bootsbauereien hergestellten Schulboote . Be¬
sonders hervorzuheben ist seine Festigkeit gegen
Stoß und Schlag (Havarie ) . Prüfend standen
die Fachleute , alte erfahrene Rennruderer und
Nuderlehrer , um den neuen Typ . Ein Für und
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W5der lieh sich tn der Unterhalt « »« hören — und
das Ergebnis ? — Abwarten bis weitere Boot « ge¬
baut sind und ein praktisches Erproben vorliegt .

Gelegentlich des am Samstag abend vom
Franksurter Reaattenveretn und sämtlichen
Frankfurter Rudervereinen gegebenen Be -
grüßungsabends hielt Sportschriststeller
Hugo B o r r ma n n - Berlän einen kurzLn Vor¬
trag , tn dem er die Ergebnisse der Berliner Sta -
dion -Nuderkurse schilderte und vor einer Ver -
flachung des deutschen Nuderns warnte . Ferner
förderte er intensivere Ausbildung von Ruder¬
warten , Zusammenschluß in Kreisen und regste
Arbeit an der Jugend . Er verlangte Erweite¬
rung der Stadion -Nuderkurse auf eine Stärke
von 120 Mann . Vertiefung der sportlichen Tä¬
tigkeit und stärkste Pflege des JugendrudernS
tm Nahmen der Bildung von Kreisen .

Der bekannte Nennruderer Cor des - Mainz
berichtete über die « ltten Erfolge der Nuderkurse
im Herbst d . I . in Mainz , die nächstes Fahr wie¬
der eingerichtet werden sollen. Stadtrat Dr .
Rumpf begrüßte d-ie Teilnehmer im Namen
des Regatta -Vereins und der Frankfurter Nuder¬
vereine , Stadtrat Vernecker im Namen deS
Magistrats der Stadt . Er gedachte noch beson¬
ders der Anwesenheit des um den deutschen Nu¬
dersport hoch verdienten , nunmehr 83jährigen
Direkt . William Droxy . Dr . Rupert i-Ham -
burg dankte im Namen des deutschen Ruderver¬
bands .

Die geschäftlichen Verhandlungen
begannen am Sonntag vormittag in dem von der
Stadt zur Verfügung gestellten Bürgersaal des
Rathauses . Den Vorsitz führte Dr . Rupertt -
Hamburg . Die Feststellung der Anwesenheits¬
liste ergab bei Anfang der Tagung die Vertre¬
tung von 10 Regatta -Vereinen mit 57 Stimmen
und 101 Rudervereinen mit S14 Stimmen . Den
Verhandlungen wohnten noch bei Herr Son -
dermann vom Oesterr . Ruder -Verband und
ein Vertreter der Ruder -Vereine der Tschech»-
Slowakei . Tagesordnung und Bericht des Ver -
bawdsausschusfes über das letzte Vereinsjahr
lagen im Druck vor . Auf den Verbandsbericht
kommen wir noch zurück. Gesondert über das
Wanderrudern sprach für .dessen Unterausschuß
Dr . Sydow . Er betonte unter anderem die
Wichtigkeit des Vootsaustausches beim Wander¬
rudern , ferner wird ein Ruderbädecker geschaffen
werden . Der im Druck vorliegende Kassenbericht
wird genehmigt , dem Knssenführer und Vorstand
Entlastung erteilt .

Der Antrag des Ausschusses, die „Richtlinien
für Fugendrudern " mit allgemein verbindlicher
straft aufzunehmen , wirb angenommen . Es lagen
vor ei« An rag des Biebricher Nudervereins litgv
auf Gaueinieilung des D . R . V ., ferner ein An¬
trag der Nuder -Gesellschaft ,LViking" e. V . Ber¬
lin auf Kreiseinteilung des D . N . V ., zugleich
Neufassung bzw. Aenöerung der U U , IS und 24
des Grundgesetzes und ein Antrag des Schle-
fischen Regatta -Vereins auf Sitz tm Ausschuß.

Nach eingehender Aussprach ^ in die u . a.
Amts gertchtsrat Dr . H a g e r - Offenbach für die
Anträge , Dr . Rnperti gegen die Anträge ein¬
griffest , wird zur Abstimmung geschritten . „Wi-
kin.g"-Berlin zog in letzter Minute sei — ^ trag
zurück , der Antrag Biebrich, Vorarbeiten zur Ein-
tetlvng deS Verbaudsgebiets tn Gau« einzulei¬
ten . wird mit LA Stimmen abgelehnt. Ebenso
wird auch d« r Antrag des Schlesischen Regatta«
Vereins abgelehnt, ferner ein weiterer Antrag ,
die Zahl der Ausschußmitglieder um einen Ver¬
treter für baS Wanderrudern zu erbSben.

Einstimmig stimmt der Deutsche Nudertag der
kufnahme des Oesterretchischen Ru -
berverbandS in den Deutschen Nuderver -
band zu . Die Aufnahme soll auf Grund von
Sonderbestimmungen , die in einem Vertrage
festzulegen sind , erfolgen . Dem Autrag des
Ausschusses aus Erhöhung des Eintrittsgeldes
von 20 aus 50, sowie des Beitrags für aus¬
übende Mitglieder und Ehrenmitglieder von

1 aus ^ 3 wird stattgegeben . Der Antrag
des Dresdner Ruderklubs e. V ., den Z 70 des
Grundgesetzes zu streichen und den § 2 durch
einen Zusatz zu ergänzen , wird abgelehnt . Ein
Antrug einer Anzahl Vereine , besonders Ber¬
liner , der eine Aenderung des 8 5 der A .W .B ,
über Hochschulroettsghrten bezweckt und der För¬
derung der akademischen Nudersportbewegung
dienen soll, wird angenommen . Der ursprüng¬
lich gestellte Antrag des Sächf . Regatta -Vereins
Dresden auf Abänderung des 8 14 wird von
Herrn W e n d f ch u h - Dresden zurückgezogen ,
dagegen ein anderer Antrag gestellt auf Wahl
einer Kommission von 7 Mitgliedern , die Vor¬
schläge zur Aenderung des 8 14 ausarbeiten soll .
Der Antrag wird angenommen .

Ein Antrag des Ausschusses : „Ausgeschriebene
Nennen , sofern es sich nicht um einen Wander¬
nder HerausforderungsxreiS handelt , fällt aus ,
wenn nur e i n Boot gemeldet wird, " wird ange¬
nommen . Der Mannheimer Regatta -Verein
beantragte , die frühere Bezeichnung Junior "
und „Senior " wieder einzuführen und die Be¬
zeichnung ,HNngmannen " und „Senioren " auf¬
zuheben . Angenommen wird die Dreiteilung
„Jungmannnen , Junior und Senior " . Die
Dreiteilung wird durch einen angenommenen
Ausschußantrag näher festgelegt . Die Ver¬

gebung zweiter Preise lehnt der Rudertag ab.
Der Antrag des Schlesischen Regatta -Vereins ,
8 48 der Wettfahrtbestimmungen dahin abzu¬
ändern , daß die Ergebnisse der Regatten inner¬
halb 24 Stunden nach Schluß der Regatta an den
Rnderverband und das amtliche Orzan abzu¬
senden sind, wird abgelehnt .

Es gelangt noch eine ganze Reihe Anträge
für das Grundgesetz , zur Geschäftsordnung des
Nudertages und für die allgemeinen Wettfahrt -
Bestimmungen zur Beratung . Teils finden sie
Annahme , teils Ablehnung . Fremdwörter wer¬
den auf Antrag des Frankfurter Regatta -Ver¬
eins , dem sich der Ausschuß anschließt , in Zu¬
kunft möglichst ausgeschaltet werden , statt Re¬
gatta Wettfahrt , statt Kollision Berührung usw.
Allgemeine Anträge des Würzburger Ruder -
vereins 187S über die Meisterschafts - Regatten
werden abgelehnt . Ein Antrag des Heidelber¬
ger Ruder -Klubs und deS Mannheimer Re¬
gatta -Vereins , den Bierer mit Steuer auf der
Meister ^ astsregatta auszufahren , wird mit 3LS
gegen 246 Stimmen abgelehnt .

Als Ort des nächsten Rudertags wird Lü¬
beck mit 21g Stimmen gewählt . Wiesbaden er¬
hielt 215 , Köln a . Rh . 120 Stimmen . An den
Ehrenvorsitzenden Geheimrat Büxenstein - Ber -
lin wird ein Begrüßungstelegramm abgesandt .

Die WahldeS seitherigen 1 . Vorsitzenden Dr .
Rupertt geschieht unter dröhnendem Beifall
des Rudertags einstimmig per Akklamation .
Zum 2. Vorsitzenden wird Dr . Sydow - Ber -
lin , zum Schriftführer Joh . Geerk - Hamburg ,
zum Schatzmeister Wendt - Bcrlin gewählt .
Als weitere Mitglieder des Ausschusses werden
folgende Herren gewählt : Stadtrat Bernecker -
Frankfnrt a . M ., Geheimrat Panly - PotSdam ,
Justizrat Gerfon -Hannover , Gohler -Hamburg ,
Jentfch -Stettin , Cordes - Mainz , Baader - Mün¬
chen , Schumacher - Mannheim , Stephan -Halle .
Dank der geradezu glänzenden Geschäftsführung
des 1. Vorsitzenden Dr . Rnperti gelang es , die
Riesen -Tagesordnung von nahezu 60 Punkten
glatt tn einem Tage zu erledigen . Mit dem
Dank an die Stadt Frankfurt und die Frank¬
furter Sportkollcgen schloß der Vorsitzende den
Rndertag . Stadtrat Dr . Rumpf , der Vor¬
sitzende des Frankfurter Regatta -Vereins ,
wünschte allen Teilnehmern ein frohes Wieder¬
sehen.

5
Die Karlsruher Ncgatta -Vcrcinignna hatte

auf Samstag , 2. Okt ., nachmittags und Sonntag ,
L. Okt ., vormittags , noch einmal ein Prü¬
fungsrudern für das „Deutsche Sportab¬
zeichen" angesetzt . Am Samstag nachmittag für
Mannschaften in Vierer -Booten über 2000 Me¬
ter . Bei diesem Prüfungsrudern stellten sich,
neben anderen Mannschaften , dem Starter die
beiden besten Karlsruher Vierrrmannschasten ,
die Langer -Mannschaft des „K .R .B , v . 1879" und
die Vetter - Mannschaft des Rheinklubs „Ale¬
mannia " . Vom Start weg führte die Mann¬
schaft des „K .R .V ." , bei 500 Meter ? og die Mann¬
schaft der „Alemannia " gleich , dte von da an
ruhig und sicher weiteren Raum gewann und
mit gnten 4 Längen Vorsprung in der Zeit von
7.1V das Ziel erreichte, - „K .R ^V . von I87S" mit
7.40 zweites Boot . Die betden andern Mann¬
schaften des ^ k.RUL.

'
, die ebenfalls die Prü -

fung im Nennboot ablegten , benötigten 7L0 und
757 Minuten für dte 2000 Meter -Strecke und
hatten dte Uebung , dte 8 Minuten Höchstzeit
vorschreibt, ebenfalls mit Erfolg bestanden. Am
Sonntag vormittag starteten 2 Vierer - Mann¬
schaften des ,K .RZ ." und 2 Vierer - Mannschas -
ten deS Nheinklubs „Alemannia " über die 12
Kilometer -Strecke für das „Deutsche Sportab¬
zeichen"

. Trotz schlechten und windigen Wet¬
ters genügten dte startenden Ruderer in guten
Zeiten den vorgeschriebenen Bedingungen ( 12
Kilometer stromloses Wasser in 60 Minuten ) .
1 . Boot 51.06, Mannschaft des „K .R .V . v . 187V",
2. Boot 51. 36, Mannschaft des Nheinklubs „Ale¬
mannia "

, 3 . Boot 51.37, Mannschaft des Nhein¬
klubs „Alemannia "

, 4 . Boot 53 .00, Mannschaft
des „K .R .V . von 187S".

Am Sonntag , den 31. Oktober , nachmittags
8 Uhr , veranstalteten die 3 Karlsruher Nuder¬
vereine eine gemeinsame Auffahrt ihrer
Sportsboote auf dem Rheinhafen , um mit
dieser Veranstaltung das offizielle sportliche Le¬
ben auf der Wasserbahn für dieses Jahr zu be¬
schließen.

Ausflüge in die llmgelmW von
Zmlsmhe.

Es Herbstelt in der Natur , und der Sonntags -
auSslügler , der vor den Liebkosungen der Som¬
mersonne sich gern in den kühlen Waldesschat¬
ten verkroch , ist nun froh , wenn ihm das Ta¬
gesgestirn eine tüchtige Portion seiner etwas
matt gewordenen Strahlen spendet . Er wird
also seine Schritte nun auch wieder in Gegen¬
den lenken , in denen der Wald eine nebensäch¬
lichere Rolle spielt, wie z . B . an die Gestade des
Rheins , die er im ' Sommer auch schon der
Schnakenplage wegen gern mied.

Der Karlsruher kann bei einer solchen Gele¬
genheit einen Akt der Pietät gegenüber einem

vor nunmehr bald 100 Jahren verstorbenen be¬
rühmten Landsmann erfüllen , indem er dem zu
Ehren Johann Gottfried Tullas , des Schöp¬
fers der Oberrheinkorrektion , errichteten Denk¬
mal einen Besuch abstattet . Der Standort des
Denkmals wird wohl nur einer Minderheit der
Karlsruher bekannt sein , obwohl es nicht schwer
zu finden ist und für den Besucher des Rhein¬
gestades sozusagen am Wege liegt . Man er¬
reicht es vom Rheinhafen aus , indem man dem
anfänglich auf der Nordseite des Stichkanals ,
dann nach dessen Einmündung in den Rhein
rechts vom Rheinuser hinziehenden , vom Was¬
ser durch ein schmales Wäldchen getrennten
Damm folgten knapp einer Stunde . Es steht
in einem abgesonderten kleinen Gehölz rechts
vom Damme <knapp >5 Stunde von der Kanal -
mündungj und besteht aus einem einfachen
Granitstein mit der Inschrift :

„Dem großherzoglich badischen Ingenieur
Oberst I . G . Tulla , dem verdienstvollen Grün¬
der der zum größten Nutzen aller Userbewoh -
ner unter der segensreichen Regierung d«s
Großherzogs Carl Friedrich unternommenen
Rhein - Rectisication , zum ehrenden Andenken
von Markgraf Max von Baden 1853 ."

Vom Denkmal aus geht man mit Aussicht
auf den Rhein und die Landschaft des jenseiti¬
gen Users auf dem alten Wege weiter und ist
in ^ Stunde in Maxau , von wo man über
Knielingen W Minuten von Marau ) und
Mühlburg ( knapp ^ Stunde von Knielingen )
zu Fuß oder mit der Eisenbahn nach Karlsruhe
zurückkehren kann .

Ein weiterer leicht zu erreichender hübscher
Ausslugspunkt ist auch der Michaelsberg
bei Untergrombach , dessen Besuch man unter
Benutzung der Bahn leicht in einem Halbtages -
ansslng abmachen kann . Man fährt bis Un¬
tergrombach und steigt im Orte entweder auf
der Michaelsbergstraße von der Brnchsaler
Straße aus oder (etwas näher , aber ermüden¬
der ) auf dem unweit der Kirche abgehenden
Treppenwege empor zur Kuppe . Der Berg hat
nur eine bescheidene Höhe — 261 Meter — , bie¬
tet aber infolge seiner vorgeschobenen Lage eine
überraschend schöne Aussicht auf die Rheinebeue ,
Vogefen , Schwarzwald und Odenwald . Wie
zahlreiche Funde aus der Steinzeit (Urnen ,
Schädel usw ., jetzt in den Karlsruher Samm¬
lungen untergebracht ) beweisen , war der Berg
schon in grauer Vorzeit besiedelt . Auch dte
oben stehende Kapelle , das Wahrzeichen der
Gegend , das dem Wanderer schon aus weiter
Ferne entgegenleuchtet , weist ein respektables
Alter auf . 14V2 gestiftet , hat sie in der langen
Zeit bis auf unsere Tage manchen Schicksals¬
schlag erlebt und ist mehr als einmal nahe
vorm Zerfall gestanden . Vor etwa einem Jahr¬
zehnt wurde sie renoviert , so daß sie jetzt mit
ihrer schönen Inneneinrichtung , guten Wand¬
malereien usw . einen recht stattlichen Eindruck
macht . Sie ist dem hl . Michael geweiht , an des¬
sen Namenstag alljährlich eine große Menge
Gläubiger auf den Berg wallfahrten . w.

Was der nächste Sonnlag bringt.
Als letzte der deutscheu Meisterschaften auf

sportlichem Gebiete kommt am kommenden
Sonntag die Meisterschaft im Gehen
über 100 Kilometer iu Minden zum AuS-
trag.

Der Fußballsport bringt uns ein Wet t-
spiel D e u t s ch l a nd —U n g a r n , das im
Stadion zu Berlin stattfindet , das erste Länder¬
wettspiel , das nach dem Kriege in Deutschland
ausgetragen wird .

Im SüdwestkreiS sind folgende Spiele ange¬
setzt:

Liga spiele : Beiertheim —Phönix , V . f . B .
gegen Mühlburg , 1. F .C . Pforzheim —Brötzin¬
gen , FC . Freiburg — Sp .C . Freiburg , K.F .V .
und V . f .R , Pforzheim setzen aus .

^ - Klasse :
1 . Bezirk : Gritnwinkel —Herta , Frankonia -

Bruchsap ^-Concordia , Knielingen —Rüppurr .
2. Bezirk : Frau konia -Karlsruhe —Grötzin¬

gen , Nordstern -Rintheim —Germania Durlach ,
F .Vg . Weingarten —F .Vg . Bruchsal .

Im Hockey trägt der T .V . 1846 ein Wettspiel
gegen den neugegründeten Mannheimer Sport¬
klub aus . -a-

Die Avk der Hausbesitzer.
Ein Massenandrang , wie man ihn bei einer Versamm¬

lung des HauSbesttzer-VcrcinS noch nicht erlebt hat ,
herrschte Freitag abend im Saal 3 Schrempp , in den der
Hausbesitzer -Verein eingeladen hatte . Selbst das an¬
stoßende Lokal war dicht gefüllt , und viele konnten über¬
haupt reinen Play mehr linden .

Der Vorhsitzende , Architekt Deines , stellte tn seinen
einleitenden Worten mit Befriedigung fest , daß von der
Stadtverwaltung der Grundsatz gebilligt wnrde , nach dem
alle Lasten des Hausbesitzers auch von den Mietern mit¬
getragen werden müssen . Hierzu gehören Steuern , Um¬
lagen und alle ähnlichen Betriebskosten eines Hauses .
Es sei zu wünschen , daß von der Stadtverwaltung eine

össentliche Bekanntmachung erlassen werde , in der l>
Mieter hingewiesen werden , daß es ihre Pslicht ist , d>'
Lasten mitzutragen . Der Redner streifte dann den ue»«
Gesetzentwurf siir ein neues RctchSmietegesetz , das ^
den Hausbesitzern im allgemeinen gebilligt werden kön<
Es habe den Anschein , als ob es auch bei den Behörl >
zu dämmern anfange über dte Not des Hausbesitzers .

Im Anschluß an die Ausführungen des Vorsitzen!"
wurde die Aussprache über das M i et - und W o
nuugsamt erössnet . Eine ganze Reihe von M
nern und Rednerinnen brachte Beschwerden vor über v"
Mieteinigungsamt , dessen Vorstand Rechtsanwalt Aii
bei seinem Erscheinen mit besonderem Interesse begrü
wurde . Es war ein ganzer Rattenkönig von Beschs
den , die vorgebracht wurden . In der Hauptsache dick
es sich um Kündigungsllagen , denen nicht stattgcgct
wurde und um angebliche Verschleppungen von Wi >>
angelegenheiten . Sehr scharf wurde auch gegeißelt , ^
die Kommissionen die Wohnungen besichtigen . Wel >
Wurde bemängelt , daß einzelnen Hausbesitzern eine
gernng der Mieten verweigert wurde , selbst in sol^
Fällen , in denen der Nachweis der UnrentabilitSt »
Hauses erbracht wurde und die einzelnen Mieter d»>
Untervermieten dreimal so viel herauswirtschasten ,
die WohnungSmiete selbst beträgj .

Rechtsanwalt Bösen versuchte die vorgebrachten ^
schwerdeu zu entkrästen . Er wies aus die. Ueberlastu'
der Beamten aus dem Wohnungsamts hin , die a«
schwer unter der allgemeinen Nervosität zu leiden hat !
An mangelndem Arbeitseifer der Beamten liege die !
rügte Langsamkeit des Amtes nicht. ES sei aber Ä»
sicht für eine gründliche Besserung , da dem Wohnun "
amt auf Eingreifen des Oberbürgermeisters eine
Mehrung der Arbeitskräfte zugesichert worden sei . ^
sei ein großer Fehler von den Hausbesitzern , im Ä "
nungsamt einen prinzipiellen Gegner zu sehen . ^
Hausbesitzer müßten erkennen , daß das WohnungZa '
unarteiifch sei gegen Mieter und Vermieter . Er
aus dem Standpunkt , daß das Wohnungsamt nicht ge ^
sondern mit den Hausbesitzern arbeiten könne. Eine r
nacbrichtignng der Hauseigentümer von dem Besuche ^
Wohnungskommission lasse sich schwer durchführen ,
es sei sebstverständlich , daß der Hausbesitzer bei
einschneidenden Maßnahmen in bezug aus die Nenge ^
tung der Wohnungen , Mietabschätzungen usw . gcd'
werden müsse. Selbstverständlich werde ohne
der Person rein objektiv und unparteiisch vom WohnunS
eint >.' or!vlei gen . Zum Schlüsse . gab der Redner ''
genaue viiiSiunfi über die Gliederung de ? gesainten 5-"
nnngSwefenS .

Im Anschluß an dte Aussprache wurde folgende E »
schlteßung einstimmig angenommen :

Der Grund - und HauSbesitzer- VereN, Karlsruh - ^
von den Vorschlägen , die der derzeitige Vorsitzende b
Wohnungsamtes , Rechtsanwalt Bösen , dem Statist
eingereicht hat , Kenntnis genommen , billigt diese
vollem Umfange , da er sich von deren Ersüllnng
sowohl die Vermieter als auch dte Mieter bcsricdiac"
Geschäftsführung deS Wohnungsamtes verspricht ^
bittet den Stadtrat , diese Vorschlüge anzunehmen >"
so rasch wie möglich durchzusühreu .
Ferner wurde folgende Entschließung angelt

men :
Der Grund - und Hausbesitzer -Verein Karlsruhe

von der dem Stadlrat übermittelten Denkschrift
Architekten Robert Wtllet Kenntnis genommen
unterstützt den darin enthaltenen Antrag , zur Erim"
lung des MietSwertes der Wohnungen die SchäS^
der Gebäudewerte vom 1 . August 1914 zu Grund «
legen . Der Verein Ist der festen Ucberzengung , ^
eine Rentenbercchnung auf dieser Grundlage na » ^
Vorschlägen des Herrn Willet den tatsächlichen Ver ^
nissen gerecht wird und daß dadurch nicht nur den 2!'
mietern und Mietern , sondern auch den Beamten ^
beteiligten Aemter viel Arbeit nnd Sorge und '
allem viel Aerger erspart bleiben . Wir bitten ^
Stadttat der Hauptstadt Karlsruhe , den Vorschlag ^
Herrn Willet einer ernsten Prüfung zu unterziehen
stellen unsere Mitarbeit gerne zur Verfügung .
In einem längeren Vortrag wte « Architekt Wtl ^

auf die Mie tst ei gerungen hin , die Staat »
Gemeinden in neuester Zeit durchgesührt haben . El
der Meinung , daß auch dem privaten HauSbesitz
solche Steigerung erlaubt sein müsse, um die Unkol '
der Häuser zu decken . Eventuell müßte auf dem
der Umlageverwetgerung und der pa^ '
Resistenz diese Forderung durchgedrückt werden .
hafte Zustimmung ) .

Die Forderung ?» dei Herrn Willet wurden in » l
stehender , einstimmig angenommener Entschließ » "
festgelegt :

' SDer Grund - und HauSbesitzer-Veretu Karlsruh «,
Vertreter aller durch den FordcrnnaSzcttel über
meinde -Umlage 1S2V/S1 bedachter LiegenschaftSb -»
stellt an den Stadtrat den Antrag , daß nnveN » ^
in den Tageszeitungen einj Bekanntmachung erM
wird , welche die gesamte Bilrgerschast daliin autt^
daß die Umlage und die sonstigen von der Sta ^
meinde mit rückwirkender Kraft erhobenen ungeh^,
erhöhten Betriebskosten , wie Wassergeld . Treppt
leuchtung usw . nicht von den Hausbesitzern allein ,
derji auch von den Mietern tm Verhältnis zur B
mitgetragen werden müssen .

Sie verlangt ferner , daß die MietzinSerhöb « ^
auch aus das Januarquartal ausgedehnt werden
sen und daß die Vorsitzenden der MieteinignngsSw
die juristische Bedenken dagegen haben , entspre» '
instruiert werden .

Die Versammlung spricht ferner die Erwartung !! >
daß keine Kommission oder kein Beamter de»
nungsamteS ohne den Hauseigentümer zu beua ^
tigen , das Haus betritt und daß die einseitige
mation der Beamten des Wohnungsamtes an '
Mieteinigungsamt , die vielfach aus unrichtigen
stellungen beruhen , künftig unterbleiben . Die ^
sammlnng fordert serner vom Stadtrat die schleuß
Einleitung von Schritten zur Herbeisührung einer .
Vistons -Jnstanz gegen die Entschließung des Mie «>
gnngsamts .

Wir hegen die bestimmte Erwartung , daß nn <̂
Forderungen bis längstens 1. Dezember d . I . enll ,̂
chen wird , widrigenfalls wir die Einstellung der
tischen Umlagen usw . durch sämtliche HauZbl

"

durchsetze» werden .
Da die Polizeistunde weitere Aussprache nicht er^ ,

lichte, wurde beschlossen, in 14 Tagen im Saale deS
drichShof eine weitere Hausbesitzer - Versammlung
ballen .

ZaffeR Sie sich nicht bemogeln!
MS „ Terpentinware" oder als „ aus Terpentinöl hergestellt , friedensmäßig »

, wird heute Schuhputz angeboten , der bis zur Hälfte und mehr aus Terpentinersatz best ^
Absolute il« A sussvkIioMivk neisiv » Terpentinöl zur Herstellung verwendet wird, haben Sie beim Einkauf von

vr . Genwer 's WMM mik Banderole .
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